
Mahlzeitengestellung durch den Arbeitgeber
anlässlich einer mehrtägigen Auswärtstätig-
keit
EStG §§ 8, 9

Nach neuem Recht werden lohnsteuerpflichtige Mahlzeitengestellungen
während einer Auswärtstätigkeit typisierend mit dem amtlichen Sachbe-
zugswert erfasst, wenn der Preis für die Mahlzeit 60 Euro (Bruttopreis
inkl. Umsatzsteuer) nicht übersteigt (§ 8 Abs. 2 Satz 8 EStG). Eine
Besteuerung beim Arbeitnehmer kann allerdings nach Maßgabe des § 8
Abs. 2 Satz 9 EStG unterbleiben.

Sachverhalt

Arbeitnehmer A fuhr am Montag, dem 12.05.2014, von seiner
Wohnung aus zu einem beruflich veranlassten Seminar nach Nürn-
berg. Das Seminar begann am 12.05.2014 um 13.00 Uhr und endete
am Freitag, dem 16.05.2014, um 12.00 Uhr. Nach Ende des Seminars
fuhr A mit dem eigenen PKW in seine Wohnung zurück.

Der Arbeitgeber hat für den Arbeitnehmer in dem Seminarhotel ein
Einzelzimmer für vier Übernachtungen jeweils mit Frühstück von
dienstags bis freitags im Wert von je 15 Euro gebucht. Außerdem hat
er das Abendessen am 12.05.2014 sowie je ein Mittag- und ein
Abendessen von dienstags bis donnerstags im Wert von je 30 Euro
gebucht und bezahlt.

Frage

1. Ist für die Mahlzeiten ein geldwerter Vorteil zu versteuern und
welchen Betrag kann A als Verpflegungsmehraufwendungen gel-
tend machen?

2. Welchen Betrag kann A als Werbungskosten abziehen, wenn er
für das Mittag-und Abendessen je 5 Euro bezahlen muss?

3. Welchen Betrag kann A als Werbungskosten abziehen, wenn er
für das Mittag- und Abendessen je 10 Euro bezahlen muss?

Antwort

1. Nein, für die Mahlzeiten ist kein geldwerter Vorteil zu versteu-
ern; A kann 9,60 Euro als Verpflegungsmehraufwendungen gel-
tend machen.

2. A kann 44,60 Euro als Werbungskosten abziehen.

3. A kann 76,80 Euro als Werbungskosten abziehen.
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Begründung

Zu 1: § 8 Abs. 2 Satz 8 und 9 EStG n. F. führt zu einer Vereinfachung
bei der steuerlichen Behandlung von Mahlzeiten, die ein Arbeitgeber
seinen Arbeitnehmern anlässlich einer auswärtigen Tätigkeit zur
Verfügung stellt. Übersteigt der Preis für eine solche Mahlzeit nicht
60 Euro, so ist diese mit dem Sachbezugswert nach § 8 Abs. 2 Satz 6
EStG anzusetzen (§ 8 Abs. 2 Satz 8 EStG).

Die Besteuerung des geldwerten Vorteils unterbleibt jedoch, wenn
auf Seiten des Arbeitnehmers für die Verpflegungsmehraufwendun-
gen ein Werbungskostenabzug nach dem neuen § 9 Abs. 4a Satz 1
bis 7 EStG in Betracht käme (§ 8 Abs. 2 Satz 9 EStG). Im Gegenzug
mindern sich bei kostenloser Gewährung von Mahlzeiten durch den
Arbeitgeber die vom Arbeitnehmer als Werbungskosten abziehbaren
Pauschbeträge für Verpflegungsmehraufwendungen i. S. des § 9
Abs. 4a EStG für ein Frühstück um 20% und für ein Mittag- und
Abendessen um jeweils 40% der Verpflegungspauschale für einen
vollen Kalendertag (§ 9 Abs. 4a Satz 8 EStG):

Frühstück 20% von 24 € (Inland) 4,80 €

Mittagessen 40% von 24 € (Inland) 9,60 €

Abendessen 40% von 24 € (Inland) 9,60 €

Hier muss nach § 8 Abs. 2 Satz 9 EStG kein geldwerter Vorteil für die
Mahlzeiten versteuert werden, da A für die Auswärtstätigkeit dem
Grunde nach eine Verpflegungspauschale als Werbungskosten gel-
tend machen könnte. A kann für die Auswärtstätigkeit folgende
Verpflegungspauschalen als Werbungskosten geltend machen:

Kürzung Pauschbetrag

12.05.2014 Anreisetag 40% von 24 € (Abendessen) 9,60 € 12,00 €

13.05.2014 Seminartag 1 T 20% von 24 € (Frühstück) 4,80 €

2 T 40% von 24 € (Mittag-
und Abendessen) 19,20 € 24,00 €

14.05.2014 Seminartag 1 T 20% von 24 € (Frühstück) 4,80 €

2 T 40% von 24 € (Mittag-
und Abendessen) 19,20 € 24,00 €

15.05.2014 Seminartag 1 T 20% von 24 € (Frühstück) 4,80 €

2 T 40% von 24 € (Mittag-
und Abendessen) 19,20 € 24,00 €

16.05.2014 Abreisetag 1 T 20% von 24 € (Frühstück) 4,80 € 12,00 €

86,40 € 96,00 €

Kürzungsbetrag K 86,40 €

Differenzbetrag als Werbungskosten abziehbar 9,60 €

Ansatz mit
Sachbezugswert ...

... wenn kein Wer-
bungskostenabzug
möglich ist
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Ob sich A der Mühe unterziehen wird, die abzugsfähigen Werbungs-
kosten in der beschriebenen Weise zu ermitteln, erscheint im Hinblick
auf das Ergebnis von 9,60 Euro Werbungskostenabzug fraglich.

Damit das Finanzamt die bei der Einkommensteuerveranlagung
vorzunehmende Kürzung der Werbungskosten erkennen kann, ist
der Arbeitgeber verpflichtet, bei dem Arbeitnehmer nach § 8 Abs. 2
Satz 8 EStG zur Verfügung gestellten Mahlzeiten den Großbuch-
staben „M“ in der Lohnsteuerbescheinigung ab 2014 anzugeben
(§ 41b Abs. 1 Satz 1 Nr. 8 EStG). Damit soll verhindert werden, dass
der Mitarbeiter in seiner eigenen Steuererklärung den ungekürzten
Verpflegungspauschbetrag abziehen kann.1

Zu 2: Auch in diesem Fall ist kein geldwerter Vorteil zu versteuern.
Hat der Arbeitnehmer für die Mahlzeit ein Entgelt bezahlt, mindert
dieser Betrag den pauschalen Kürzungsbetrag für Frühstück, Mittag-
und Abendessen nach § 9 Abs. 4a Satz 8 EStG (§ 9 Abs. 4a Satz 10
EStG).

In diesem Fall erhöhen die Zahlungen im Ergebnis den möglichen
Werbungskostenabzug:

Pauschbeträge It. Berechnung „Zu 1“ 96,00 €

Kürzungsbetrag It. Berechnung „Zu 1“ 86,40 €

Minderung des Kürzungsbetrags:
12.05.2014: Zahlung für Abendessen K 5,00 €

13.05.2014: Zahlung für Mittag- und
Abendessen: 2 T 5 € K 10,00 €

14.05.2014: Zahlung für Mittag- und
Abendessen: 2 T 5 € K 10,00 €

15.05.2014: Zahlung für Mittag- und
Abendessen: 2 x 5 € K 10,00 € K 51,40 €

Als Werbungskosten abziehbar 44,60 €

Zu 3: Es ist wiederum kein geldwerter Vorteil zu versteuern. Hat der
Arbeitnehmer für die Mahlzeit ein Entgelt bezahlt, mindert dieser
Betrag – wie erwähnt – den pauschalen Kürzungsbetrag für Früh-
stück, Mittag- und Abendessen (§ 9 Abs. 4a Satz 10 EStG). Für das
gewährte Mittag- und Abendessen ist keine Kürzung der Verpfle-
gungspauschalen vorzunehmen, da die Zuzahlung des Arbeitnehmers
von 10 Euro den jeweiligen Kürzungsbetrag von 9,60 Euro (40% von
24 Euro) übersteigt. Der übersteigende Zuzahlungsbetrag von 0,40
Euro (10 Euro abzüglich 9,60 Euro) je Mittag- und Abendessen ist aber
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1 So Se i f e r t (StuB 2013 S. 256).
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nicht auf den Kürzungsbetrag für das Frühstück anzurechnen.2 Es
ergeben sich folgende – als Werbungskosten abziehbare – Verpfle-
gungspauschalen:

Kürzung Pauschbetrag

12.05.2013 Anreisetag (Abendessen) 9,60 €, abzügl.
Zuzahlung 10 €, max. 9,60 € 0,00 € 12,00 €

13.05.2013 Seminartag 1 T 20% von 24 € (Frühstück) 4,80 € 24,00 €

(Mittag- und Abendessen)
19,20 €, abzügl. Zuzahlung
20 €, maximal 19,20 € 0,00 €

14.05.2013 Seminartag 1 T 20% von 24 € (Frühstück) 4,80 € 24,00 €

(Mittag- und Abendessen)
19,20 €, abzügl. Zuzahlung
20 €, maximal 19,20 € 0,00 €

15.05.2013 Seminartag 1 T 20% von 24 € (Frühstück) 4,80 € 24,00 €

(Mittag- und Abendessen)
19,20 €, abzügl. Zuzahlung
20 €, maximal 19,20 € 0,00 €

16.05.2013 Abreisetag 1 T 20% von 24 € (Frühstück) 4,80 € 12,00 €

19,20 € 96,00 €

Kürzungsbetrag K 19,20 €

Differenzbetrag als Werbungskosten abziehbar 76,80 €

Verfasser: Hans Walter Schoor, Steuerberater, Kemmenau �

2 BMF vom 30.09.2013 (BStBl 2013 I S. 1279), Rz. 73.
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